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3d) bin ber Süfteler ©djteier

Unb tjörc ju meiner greub',

§err ©egeffer babe roie ©öttje

©id) roeggefdjrieben fein Seib.

Sa fdjroang er bie ftoljen SEßorte:

Sie gröfete ©Refutation
^Betreibet man mit ber Summbeit
Sßon unferem ©djroeijerfobn."

9tun tBêt ftdj oon felbft baê SRdtbfel,

Unb 3eoer begreift fogleidj,

§err ©egeffer rourbe natürlid)

Saburd) an 2lemtern fo reid).

cî=5= ^ififaria. <s=o

Saê eibgenöfftfdje DJtititärbepartement fterjt im SSübget pro 1883 einen

Soften für ©efcbroabertodjgefdjirte' oor. SBotttefftid)

1. ©eben gefdjroabette Socbgefdjitre" oiel appetitlicber auê, roenn

barin aud) nur ein ©pafe gefodft roürbe, atê ungefdjroaberte.

2. Seutet abet ber Dtame Sodjgefdjirr fût ©efcbroabetteê" bauptfätblid)

auf (Inten unb ©änfe bin unb roütben j. 33. gefüllte ©änfebtüfte ben Sborar.

eineê fdjmädjtig bienfttaugtidj gerootbenen Dtetruten febr ju oerumfänglicben

geeignet fein.

3. Sütfte ftd) biefeê (roabtfcbeinlid) SjJtuntrutet) ©efdjirt füt bie egpp=

tifdjen SReiä'läufer atê fet)r prattifd) etroeifen, um in Sairo obet îlteranbtien
bie Quatantäne=§äfelifdjule batauf abjuftfeen.

4. Set ßinroutf" leichter Serbredjlidjfeit, bet aHenfattê gegenübet

biefem ©efdjirte gemad)t roetben tonnte, roäte faum beê 5lufbebenê" roerü).

Seutlid)et fonnte ftd) bie fd)ulfeinbtid)e Sßattei nidjt fennjeidjnen, alê

bafj fte jefet in SBetn unb SSafel SSlätter gtünbet ; auê U)tem ©djoofee tteiben

nut nod) £ e * b ft blattet.

$<Qfoß ^nben.

3üngft ift man febr peeê feroäfen, febr pebtibt unb gummetoolt,

3ln ber ^ofbafel in Stäfen, alê fo ä Sericbt erfcrjoCt.

SJtämlid) ©acbfenë bieb'ter ©eenig ift febr fdjlidjt unb gat nidjt ftaat'fdj;
Siebt btum namentlid) nicht roenig ä biganten 3eitungätlatfd).

ïbaten bie Steêbnet 3tad)tid)ten", bie et liest mit Sntbufjaê=

DJtuê, ibm neutid) fütjn betid)ten: SB e bei gufe auf 20 rj b e n faff'l

ßi, Sott ©ttambacb, roelcb Speftagel! §oIt ben ©cbloffet mit &erbei,

Safe et etft mei Stobn mit naget feft oor biefer SBebeteil

Unb bann fdjidt met ne Sttobnobe an bie fojialift'fdje Sdjroeij.

§üten foll fte ftd) bei ©obe, bafe fte geenen Seeroen tei}'!*

§eU), fd)on fatteln bie Surftet Sa trifft plö&lidj 3tad)tid)t ein:

'ê roat ne Stäfnet 3eitungêfdjmiete, ïeitfdjlanb genne tubig fein!"

§f)ri(ifttf)er gütigfiitgsuereitt.

Sßerfammtung aller aftioen unb pafftoen DJtitgtieber beute Slbenbê in

geroobntem Sofal um 7 Ubr, ©efangbüdjet mitbtingen; tjiernacfj um 9 Ubr

gefellfdjaftlidjeé Slbenbeffen mit £> e r b ö p f e l r ö f d) t i unb frifcfjem © ö i p t ä g e l.

Stebomuf ©djtönbler, Sßräftä.

c3?5= ^äbagogiftJjes. =s=d

Sßtäfibrnt: ©ie ftnb angeflagt, bem Schüler X, ein Sod) in ben Sopf

gefdjlagen ju baben; oerbätt eê ftd) bem atfo?

ßttjtet: &ert Sßtäfibent, baê ift fteitiaj roabt; abet biefet Sett bat

einen fo barten ©d)äbel, bafe bie SBeiëbeit obne Sod) butajauê feinen

ßingang finbet.

g?5= ^(jifofopljie. =5=^3

Saê Siebeëbanbroerf mag nod) fo oerädjtltdj etfdjeinen, ein gebenfter

©d)etm bat immet eine errjöljte" SBcbeutung.

Stau «tabttidjtet. <S ganj etbebebê ültannifäfdjt

§ett geufi. 3a, roütfti, febr erbebeb

grau Stabttidjttr. 'ê §etj ttjueb eim ladje!

§ett geufi. 3a, roütfti, 'ê §etj ladjet eim!

gtau «tabttidjter. Unb bod) mödjt m'r btiegge!

§ett geufi. 3a, roütfti, mr mödjt gtüfeti btiegge!
gtau ®tabttiàjter. Safe eim gat SRiemer nüüb meb glaubt.

£err geufi. ©at Dliemer nüüb meb glaubt.
grau ©tabttidjtet. (Sbe, baê djunt ou br 2Batjret tebe!

§etr geufi. 3a, roütfti, ou bt SEabtet; mr föttt meb lüge, benn gtaubti

mtê fdjo!

©djitler (liest) : ©elbft bie SRafe roar bereits im Staren, bafe SBäbi

unb Sßetet auf bem ©djroeinematft feien."

8efitet: SEÔaë ift in biefem ©afe gefagt?

©djitlet: Safe SBäbi unb «Peter nüb bfunberê fuuber feigib.

«=^- »rieffoften ber SHebaftion. ^
H. H. i. M. SDie tut jfidjtigfeit

flamme oom SB e dj f e l ftebet ab; letdjtet
roäre roobl ba« Umgefebrte ju beroeifen.
F. J. i. L. 3n Safel ifl bie £>olbeinftrafee
bie Ifinafle unb in Steflal bie £>albfeinftrafee.
Siefe TOerfmale roerben ftdj roabrfdjeinlidj
audj in ber giBmmïgfett unb in ber Sßolitif
geltenb madjen. Spatz. Seften Sanf;
aber audj unfere Herren ftnb grofe.
Militär. aSoljer foüte ba« fUlilitarbcpartement
ben SDlutb nebmen, einen SDioiftonär abju=
feÇen? SBir roerben ibm bemnädjft mit
einigen hftbfdjen feigen ju £>ülfe eilen.
K. i. Mh. gin frommer S afe 1er jtaleuber
erjablt luftige SBetterflücftetn? Sa« pafet
ja. Katze. Sßie befte Kation ift bodj bte
Sßtäbefnnation ; fte bat immet üjre 3ufunft.

S. S. i. Newyork. SBenn roir foldje
Silber btädjten, hatten roir fofort bie beilige
$etmanbab unb bie. öffentliche SDteinung

gogen un«. 3n ber ©djroeij ift immet bie Sj3erfon unb nidjt ba« 3lmt btetliß.
W. S. i. Livp. ©oft befoTflt roetben. - D. i. Paris. SDlit Sßanf empfangen.
Nemo. T)a6 ©pvttdjlcin lautet: STu feift, fo ttäumt' mir bie tetjte üladjt, in
bic Sinne be« STiiren geflogen '« roär' fdjabe ba« SBaffer ift jefet fo fait
Sodj bic 9t,idit bat, roie ©u audj gelogen!" Fr. Ztg." i. S. G. ©djon
in Dotiertet Slummer baben roir barauf gcantroortet. Scatürlicb ba« ©feidje
tlnm unb nod) baufiger. Sa« îîublifum roill e« fo. K. i. L. SDie ©elegen*
beit roirb ftd) t> offcuttidj balb seigcn, bei roeldjet ftdj bie ©adje münblidj be=

fpredjen läfet. Nero, ©ie ftnb roirflidj retjenbl Staub roerben unb 2lntroort
neben Olein, tadjen unb Saufet baju trinfen, ba« ift beffer. Franko. SDafe

man bic TOlitarimrfevei uidit aiifftecft, finben roir ganj in berOrbnung; man
mufe roiffen, roer Weiftet ift; ba« SBolf roeife c« ja bod) nidjt. SBir roollen
feben; ob einer ber Sjerren STtäibc ben SDlutb bat, ftdj eine gtage ju erlauben.

- 0. 0. -Sc; eit« in anbetet gorm oenrenbet. J. R. i. M. arbeiten fte ba«
©ebidjt um unb füi-jen Sic c«, bi« mir nodj ber litel ftebt unb ben idjntcifeen ©ie
in ben Sßapierforb. Verschiedenen: SluonomeS roirb nidjt aufgenommen.
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Abonnements auf das IV. Quartal à Fr. 3 werden von
allen jVostäuiterii und ISuchliaiMlluiigeii und von

Unterzeichneter angenommen.

Erneuerungen bitten wir gefl. rechtzeitig aufgeben
zu wollen.

X>ie Expedition.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und höre zu meiner Freud',

Herr S eg es s er habe wie Göthe

Sich weggeschrieben sein Leid.

Da schwang er die stolzen Worte:

Die größte Spekulation
Betreibet man mit der Dummheit
Von unserem Schweizersohn."

Nun lös, sich von selbst das Räthsel,

Und Jeder begreift sogleich,

Herr Segesser wurde natürlich

Dadurch an Aemtern so reich.

Witttaria.
Das eidgenössische Militärdepartement sieht im Budget pro 1883 einen

Posten sür Geschwaderkochgeschirre' vor. Vortrefflich!
1. Sehen geschwaderte Kochgeschirre" viel appetitlicher aus, wenn

darin auch nur ein Spatz gekocht würde, als ungeschwaderte.

2. Deutet aber der Name Kochgeschirr für Geschwadertes" hauptsächlich

auf Enten und Gänse hin und würden z> B. gestillte Gänsebrüste den Thorax
eines schmächtig diensttauglich gewordenen Rekruten sehr zu verumfänglichen

geeignet sein.

3. Dürfte sich dieses (wahrscheinlich Pruntruter) Geschirr für die

egyptischen Reis'läuser als sehr praktisch erweisen, um in Kairo oder Alexandrien
die Quarantäne-Häselischule darauf abzusitzen.

4. Der Einwurf" leichter Zerbrechlichkeit, der allenfalls gegenüber

diesem Geschirre gemacht werden könnte, wäre kaum des Aufhebens" werth.

Deutlicher konnte sich die schulseindliche Partei nicht kennzeichnen, als

daß sie jetzt in Bern und Basel Blätter gründet ; aus ihrem Schooße treiben

nur noch H e r b st blätter.

c?-^ Schloß Wyden. -s-^-

Jüngst ist man sehr pees kewäsen, sehr pedribt und gummervoll,

An der Hosdasel in Drüsen, als so ä Kericht erscholl.

Nämlich Sachsens biederer Geenig ist sehr schlicht und gar nicht staat'sch;

Liebt drum namentlich nicht wenig ä biganten Zeitungsklatsch.

Thaten die Dresdner Nachrichten", die er liest mit Enthusjas-

Mus, ihm neulich kühn berichten: Bebel Fuß auf Wyden fass'I

Ei, Kott Strambach, welch Spektagel! Holt den Schlosser mir herbei,

Daß er erst mei Drohn mir nagel fest vor dieser Bebeleil

Und dann schickt mer ne Trohuode an die sozialistische Schweiz.

Hüten soll ste sich bei Gode, daß sie geenen Leewen reiz'!"

Heih, schon satteln die Kurire! Da trifft plötzlich Nachricht ein:

's war ne Dräsner Zeitungsschmiere, Teitschland genne ruhig sein!"

^> Khristlicher Aünglingsverein.

Versammlung aller aktiven und passiven Mitglieder heute Abends in

gewohntem Lokal um 7 Uhr, Gesangbücher mitbringen; hiernach um 9 Uhr
gesellschastlicheS Abendessen mit H e r d ö p s e l r ö s ch t i und frischem S ö i p r ä g e l.

Nevomuk Schtöudler, Präses.

c--s- pädagogisches, -s^z
Präsident: Sie sind angeklagt, dem Schüler X, cin Loch in den Kopf

geschlagen zu haben; verhält es sich dem also?

Lehrer: Herr Präsident, das ist sreilich wahr; aber dieser Kerl hat

einen so harten Schädel, daß die Weisheit ohne Loch durchaus keinen

Eingang findet.

LVS Philosophie, -s?-?

Das Tiebeshandwerk mag noch so verächtlich erscheinen, ein gehenkter

Schelm hat immer eine erhöhte" Bedeutung.

Frau Gtadtrichter. E ganz erhebeds Mannifäscht!
Herr Feufi. Ja, würkli, sehr erhebed l

Frau Stadtrichter, 's Herz thued eim lache!

Herr Feufi. Ja, würkli, 's Herz lachet eim!

grau Stadtrichter. Und doch möcht m'r briegge!

Herr Feufi. Ja, würkli, mr möcht grüseli briegge!
Frau Stadtrichter. Daß eim gar Niemer nüüd meh glaubt.

Herr Feufi. Gar Niemer nüüd meh glaubt.
Frau Stadtrichter. Ebe, das chunt vu dr Wahret rede!

Herr Feufi. Ja, würkli, vu dr Wahret; mr sötti meh lüge, denn glaubti
mrs scho!

Schüler (liest): Selbst die Nase war bereits im Klaren, daß Bäbi
und Peter auf dem Schweinemarkt seien."

Lehrer: Was ist in diesem Satz gesagt?

Schüler: Daß Bäbi und Peter nüd bsunders suuber seigid.

^ Briefkasten der Redaktion.

tt. tt. i. t». Die Kurzsichtigkeit
stamme vom Wechselfieber ab; leichter
wäre wohl das Umgekehrte zu beweisen.
f. ^. i. In Basel ist die Holbeinstraße
die längste und in Liestal die Halbleinstraße.
Diese Merkmale werden fich wahrscheinlich
auch in der Frömmigkeit und in der Politik
geltend machen. Spat?. Besten Dank;
aber anch unsere Herren stnd groß.
Mlitsr. Woher sollte das Militärdcpartement
den Muth nehmen, einen Divisionär
abzusetzen? Wir werden ihm demnächst mit
einigen bübschcn Helgen zu Hülfe eilen.
X. i. KU,. Ein frommer Baseler Kalender
erzählt lustige V e tte r stücklein Das paßt
ja. Xàs. Die beste Nation ist doch die
Prädestination ; fie hat immer ihre Zukunft.

8. 8. î. »Isvvvorlc. Wenn wir solche
Bilder brächten, hätten wir sofort die heilige
Hermandad und die öffentliche Meinung

gegen uns. In der Schweiz ist immer die Person und nicht das Amt heilig.
W. 8. i. l.ivp. >L°ll besorgt werden. - 0. i. k-gris. Mit Dank empfangen.
k>Ismo. Das Sprüchlein lautet: Du seist, so träumt' mir die letzte Nacht, in
die Arme des Niren geflogen 's wär' schade das Wasser ist jetzt so kalt
Doch die Nackt bat, wie Du auch gelogen!" 5r. ?tg." i. 8. lZ. Schon
in vorletzter Nummer habe» wir darauf geantwortet. Natürlich das Gleiche
lbnn nnd noch bänfiger. Das Publikum will es so. X. i. Die Gelegenheit

wird sich hoffentlich bald zeigen, bei welcher sich die Sache mündlich
besprechen läßt. Koro, sie sind wirklich reizend! Taub werden nnd Antwort
geben Nein, lachen nnd Sauser dazu trinke», das ist besser. fi-anlco. Daß
man die Mililärimrferei nicht aufsteckt, finden wir ganz in der Ordnung; man
muß wissen, wer Meister ist; das Volk weiß es ja doch nicht. Wir wollen
sehen, ob einer der Herren Näihc den Mnth hat, sich eine Frage zu erlauben.
- 0. 0. Berits in anderer Form verwendet. ^. kî. i. >VI. Arbeiten sie das

Gedicht nm nnd kürzen Sie es, bis uur noch der Titel steht und den schmeißen Sie
in dcn Papierkorb. - Versvliieckenen : Anonymes wird nicht ausgenommen.

Abonnements auk à IV. à Ir. S veràen von
allen I^«!>itàii»teri» unà lî»irIiIiaii<IK,»iiAv,» riuâ von

U^»t«r^eî<I»ii«tvr anAguoiuiuell.

H?»viR«riiiiAvii bitten wir Aoâ. rocbtnoitÌA autAobou
au wollen.

Dis I^!xr>«L<Iit r<?ri.
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